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Die rote Offensive an der tippe.
Lin Zrontbericht der Roten.

Der tm Essener „Ruhrecho" enthaltene Kriegsbericht der
Roten Armes vom 24- lautet wie folgt : Dinslaken und
Haltern stnd nunmehr fest in den Händen der Arbeiter.
Die Front schiebt sich weiter fort, westlich nach Wesel
und nördlich nach M it n ft e r hin vor . Die Roten Truppen
sind an Wesel ziemlich nahe herangerückt. Es ist nicht aus¬
geschlossen, dass Wesel heute noch fällt. Die militärische Lage
im ganzen ist autzevordentlich günstig für die Rote Armee.
Kriedrichsseld  ist genommen.

Die Stellung an der Lippe.
Duisburg.  24 . März . In die Zeiten der Stellungs-

kämpfe an den Fronten glaubt man sich versetzt, wenn man
sich über Dinslaken hinaus der Umgebung von Wesel
nähert. Heftiges Maschinengervehugieknatter dringt schon
von weitem über das Gelände, ab und zu unterbrochen
pon den dumpfen Einschlägen schwerer Minen und dem
scharfen, reihenden Krach expilodierender Granaten . Auf
beiden Seiten wird Artillerie in Anwendung gebracht, doch
ist die Melönna , dah die Arbeiter über 21 Zentimeter -Ge¬
schütze verfügten , nicht richtig, da alle derartigen Geschütze
an den Verband abgegeben werden muhten. Das arösite
Kaliber, das auch auf der Seite der Arbeiter zur An¬
wendung kommt, ist 16 Zentimeter . Die Gegner liegen sich
in Schützengräben  gegenüber , und ab und zu schweben
über ihnen die weihen Wölkchen von Schrapnells , die be¬
sonders die Reichswehr verwendet . Diese hcft einen starkem
Rückhalt an der Festung Wesel, die noch über einen grossen
Vorrat an Munition verfügt . Die Arbeiter waren fedoch
der Ansicht, dass sie dauernd Nachschub ans Münster be¬
käme und dadurch in der Lage sei, weiterzukämpfen. Ihr
Bestreben war daher darauf gerichtet, diese Zuführungs¬
linie zu unterbrechen. Dies ist ihnen auch gelunggn . indem
sie die Bahnlinie , die hei Recklinghausen nach Münster ab-
biegt, bei Dorsieu gesprengt haben. Gewonnen haben sie
damit vorläufig aber noch nichts, denn es ist noch reichlich
Munition irr der Zitadelle vorhanden. Wesel liegt gut ge¬
schützt zwischen der Lippe und dem Rhein , und deshalb kön¬
nen die Arbeiter nur von zwei Seiten anareifen . Es
lag ihnen vor allem daran, über die Livve zu kommen: dies
ist ihnen , wenn auch unter recht schweren Verlusten , bet
ihrem rechten Flüael gelungen , der gestern die Lippe über»
schritten hat. Ohne weitere Verluste zogen sich die Reichs¬
wehrtruppen bis zum Truppenübungsplatz Friedri -chssgld
zurück, der ein vortreffliches Berteidigungsgelände bietet
und, ebenso wie auf der anderen Seite des Glacits der
Festung , glatt wie eine Tafel ist. Wenn die Arbeiter ver¬
suchen wollen , hier weiter vorzudringen , so wird dies viel,
viel Blut kosten.

Fm übrigen muh zugestanden werden, dass in manchen
Unternehmungen der Arbeiter eine geordnete Lei¬
tung  und eine gewisse Organisation zu svüren sind. Aut
der Strahe zum Kampfplatz herrscht reaer Verkehr. Aus
der Richtung Elberfeld und aus der Richtung Essen kamen
gestern neue Arbeitertruppen mit Geschützen
an. Die Bespannung ist wie bei Krieasbatterien regelrecht
und vollstärdtg , zum Teil ganz neu . Die Protzen sind be¬
setzt mit bewaffneten und Zigaretten rauchenden milden
Gestalten, denen ähnliche, sedoch etwas vollständiger aus-
sehenöe Gestalten als Führer voranreiten . Die Geschütz¬
führer sind durchweg ausgebildcte , kriegserfahrene Leute,
und mancher Vizefeldwebel und Offiziersstellvertreter sin-
det sich zwischen ihnen . Von den Reichswehrtrupven selbst
wird berichtet, dass düs Feuer der Arbeiter meist vlan¬
mäh ig und gut geleitet  sei . Dazwischen befinden
sich vollbesetzte Lastautos,  deren Kühler und Schutzbleche
oft noch mit Bewaffneten besetzt sind. Meldeautos und
Motorradfahrer tagen hin und her. Für regelrechte Ab¬
lösung wird gefolgt , denn es sind genug Leute vorhanden.
Kein Wunder bet den Löhnen, die ihnen geboten werden.

Die Roten in wese '.
Eiu nach Wesel entsandter Sonderberichterstatter der

„Köln Ztg." meldet u. a.: Seit 8 Uyr gestern nachmittags
liegt Heftiges Artilleriefeuer auf der Stadt,
nachdem bisher verhältnismäßig Ruhe herrschte. Sichele
Nachrichten über die Stärke und die Stellungen der Sparta-
kiden fehlen Auch eine Umschau vom Turme der Maria-
Himmelfayrtskirche aus aiLt kein klares Bild . Die Roten
stehen im allgemeinen südlich und östlich von Wesel, dieses
in weitem Bogen umfassend, im Süden etwa längs der
Lippe Das Strahcnbild der Stadt ist sehr kriegerisch, viel
Militär , jagende Autos , zahlreiche Patrouillen , die mit
dem Ruse : Strahe frei ! das schaulustige Publikum zur
Seite weisen damit durch die einschlagenden Artillerietreffer
keine überflüssigen Verluste an Menschenleben entstehen.
Das Militär ist nach wie vor zuversichtlich. Der Verkehr
nach der belgischen Zone ist gesperrt. Die Stadt soll ganz
eingeschlossen sein.

Essen.  24 . März . Die Kampfleitung der Roten Armee
lässt soeben auf d«n Straßen durch Strahenredner bekanat-
geb n dass Weiel gefallen sei und die Rote Armee dort
bereits ihren Einzug gehalten habe. sFrkf. Ztg.)

Rote Mobilisierung in Düsseldorf.
Düsseldorf,  23 . März . Im nördlichen Teil der

Stadt glaubt man mitten in einer Mobilmachung  vor
eiuem Kriege ' m  stehen . Lange Kolonnen von Männern

und Jünglingen , zum Teil begleitet von Frauen und
Mädchen, ziehen nach dem Kasernenviertel . Die Rote
Armee, deren Düsseldorfer Mteilunq schon gestern nach
Angabe der Unabhängigen auf 2600 Mann mit einem
Schlag angewachsen war , wird stü n d l ich verstärkt.
Aus den Betrieben strömen die Arbeiter dieser Armee zu.
Wie mit dieser Düsseldorfer Mobilmachung der radikalen
Arbeiterschaft, so ist es auch zweifellos in vielen Dutzevden
grossen und mittler « Städten und Gemeinden im Industrie¬
gebiet bestellt. Wenn man im Aktionsausschuß in Hagen,
wo die Zentrale der ganzen Bewegung liegt , gestern ange¬
geben hat, daß die Rote Armee im Industriegebiet schon
eine Stärke von l 2 0 n 0 0 Mann erreicht habe, so ist diese
Behauptung heute nicht mehr zu bezweifeln . l.K. Z.s

was ein roter Soldat verdient.
Nicht weniger als 6 6 Mark täglichen  Sold sowie

Verpflegung und. soweit möglich. Ersatz für Kleidungs¬
stücke erhalten in Duisburg nach einer Anordnung des
revolutionären Vollzngsrats die Kampftruppen vom Tage
ihrer Anwerbung an. Die Mitglieder der Arbeiterwehr
für den Sicherheitsdienst und die übriaen im Dienste des
Vollzngsrats arbeitenden Personen erhalten 40 Mark
täglich  und freie Verpflegung , weibliche Personen 30 M-
Der Betrag ist von der Stadtkaffe anzuweisen . Die Stadt
ist ermächtigt, die Kosten für die Löhne und die Verpfle¬
gung von den Unternehmern  anzufordern . Auch die
Streiktage sind von den Unternehmern zu bezahlen: es ist
der volle Lohnausfall zu entschädigen.

Die Bielefelder Eimgungrversiiche.
Der tn Bielefeld zwischen den Mehrhettsparteien . den

Kampfgruppen und der Regierung abgeschlossene Waffen¬
stillstand wird offenbar nicht qehalten, denn die Kämpfe
gehen weiter . lieber das neueste Ergebnis der Verhandlun¬
gen in Vieleseld ist heute früh ein in unklarem Deutsch
abgesaßter Bericht etngelaufen . Nach Übersetzung in
verständliche Sprache erführt man, dass der sogenannte
RedaktionKaus schuh der Konferenz eine Erklärung
abgefatzt hat, die so aussieht wie eine Einigung.
Ob aber diese Erklärung angenommen worden ist.
oder ob auch nur Aussicht auf Annahme besteht, kann
man aus dem unklaren Bericht nicht erkennen. Die
Verhandlungen werden vom Reichskommiffar Severina ge¬
kettet. Von der Reichsregierung nehmen die Minister
Giesberts und Braun  an den Beratungen teil.
Giesberts gab die Erklärung ab. dass die Reichsregierung
ebensowenig wie mit der Kapvregieruna mit der Kampf-
zentrale in Hagen verhandle . So die Worte : anders die
Taten : denn es wird in Wirklichkeit mit dieser Kampf-
zentrale verhandelt, es werden ihre Forderungen besprochen.

Die Bielefelder Erklärung sagt, dass die in Berlin auf-
qestellten Forderungen der Gewerkschaften auch für die
Arbeitervertreter des Ruhrgebietes gelten sollen. Weiter¬
hin wird insbesondere bestimmt, dass die Korps L ü tzo w,
Lichtschlag  und Schulz  aufgelöst und die bestehenden
Vollzugsausschüsse  in Gemeinschaft mit dey zu-
ständigen Genreindeorganen eine Ortswehr aufstellen und
die Waffenabgabe zu regeln haben Dies muh spätestens
innerhalb zehn Tagen geschehen. Danach tritt an die Stelle
jener Ausschüsse ein aus der organisierten Arbeiter-, An-
aestellten- und Beamtenschaft der MehrheitSpartcien ge¬
bildeter Ordnungsausschuss, der im Einvernehmen mit heu
Gemeindebehörden bei der Durchführung des Sicherheits-
dienstes mitwirkt . Zur Unterstützung der ordentliche«
Sicherheitsorgan -e wird , soweit erforderlich, eine Ortswehr
aus den Kreisen der republikanischen Bevölkerung , ins¬
besondere der organisierten Arbeiter , Angestellten und
Beamten gebildet. Die sämtlichen Beteiligten verpflichten
sich, ihren ganzen Einfluss dabin auszuüben , dass die Ar¬
beiterschaft so schnell als möglich zur Arbeit znrückkehrt.
Es erfolgt die sofortiae Abgabe der Waffen  und
der Munition , Alle Gefangenen sind sofort fretzulasscn.
Bei loyaler Eiuhaltuna dieser Vereinbarungen wird der
Einmarsch der Reichswehr in das westfälische
Industriegebiet nicht erfolgen . Der Reichs-
kommissar  erklärt , dass er einen Vertrauensmann der
Arbeiterschaft berufen werde, der bei den militärisb -volt-
ttschen Handlungen , über die der Reichskommissar zu be¬
stimmen hat, gehört werden soll. Der verschärfte Aus¬
nahmezustand soll sofort aufaeboben werden.

Reicksminister Giesberts  wird die Frage der Ver¬
sorgung der Hinterbliebenen und der Verletzten dem Reichs¬
kabinett vortragen mit dem Bestreben, dass die Koste
vom Reich übernommen  werden . Weder den Ar-
beitern, die an den Kämpfen teilgenommen haben, noch den
Mitgliedern der Polizei und der Einwohnerwehren und
den Mitgliedern der Reichswehr dürfen Nachteile oder Re-
lästtaungen wegen ihrer Teilnahme erwachsen,

«ein Abbruch der Kampfes.
Ein Kampfaufruf der Unabhängigen sozialdemokra¬

tischen Partei Deutschlands teilt mit , dah die Unab¬
hängige  sozialdemokratische Partei nicht daran denke,
den Kampf abzubrechen, der geschlossen und zielbewusst ge¬
führt werden müsse. Das Volk werde aus allen seinen
Leiden, die durch Kapitalismus , Krieg und Reaktion her-
aufbescbwore» seien, nur erlöst werden durch die proleta¬
rische Diktatur,

Das neue Reichskabinett.
Wenngleich eine amNche Bekanntgebnng noch nicht er,

folgt ist. wollen einige Morqenblätter die Liste der Mini,
ster. die die neue Reichsregierung bilde» , schon witteiw»
können. Die „Berliner Morgenpost" gibt folgende Liste:

Reichskanzler : Bauer.
Vizekanzler und Insfiz : Schisser.
Auswärtiges : Hcrm, Müller,
Inneres : Koch.
Finanzen : Cnno.
Reichsschatzminister: Bolz , Schwaben.
Verkehr: Bell.
Reichswehr mini  st er:  GeMer.
Arbcitsminister : Schlicke.
Wirtschaftsminifter : Schmidt.
Wiederanfba« : Silb -vMmidt.
Minister ohne Portefeuille : David.

Rücktritt des preutzischen Ministeriums.
Nach einer Meldung der „F . Z." ist das preußische Ka-

brnett zurückgetreten. Das Kabinett wird eine gründlich«
Umbildung erfaAren. _

Die Nation al rr ersaminlun g.
Der Aeliestenrai der Nationalversammlung tritt zu¬

sammen, um zu beschlichen, wann die nächste Sitzung statt-
findet. Wahrscheinlich wird diese am Freitag abgehalten
werden. _

3« Schutzhast.
mz. Kiel,  24 . März.

Prinz Heinrich von Preussen  war wegen deS
Verdachts der Verschwörung mit Kapp und Genossen eimae
Tage in Marieuheim bei Eckernsörde inhaftiert. Der Ver¬
dacht scheint stch aber nicht bestätigt z« haben, denn der Prinz
durfte wieder niach seinem Gute Hammelmark zurück«
kehren.

rnz. Verl 1 n. 24. März.
Admiral v, Trotha  befindet sich in Schutzhaft, lieber

General v. Liittwitz,  der seinen Aufenthalt ausserhalb
Berlins anaeg'bl « hat und sich zur Verfügung der Re¬
gierung hält , wurde ebenfalls die Schutzhaft verhängt.

Laut „Lokalanzeiger" beantragte der Oberreichsanwals
bei der Nationalversammlung die Genehmigung zur Straft
Verfolgung des Abg. Traub  wegen Hochverrats. — Nach
der gleichen Quelle entließ der neue Polizeipräsident Richter
heute den KommunistenfüHrer Dr . Paul Lev i aus der
Schutzhast. _

Der Eeneralstre?; in Stratzburg.
Straßburg,  23 . Mürz. Der G e n e i- a lst r e rk

dauert an. Gestern Abend mar die Stadt in fiese Fiuster-
mis gehüllt . Tie Zeitunaen sind auch heute nicht erschienen.
Bisher ist es zu keinem Zwischenfall gekommen. Die Strei¬
kenden ziehen durch die Strassen und nötiaen alle Läden.
Cafes und Restaurants , ihre Türen zu schließen. — In
Kolmar und Mülhansen  herrscht gleichfalls Genersl.
streik. _

Englands mohammedanische Politik.
mz. Carnavon,  23 . März . sFumksprnchs

Bei dem Empfang der Abgeordneten des indischen
Kalifats unle - Führung von Mohameo Ali gab Llond
George eine Eillürung über die Politik der Alliierten
gegenüber der Türkei ab, in der er unter anderem sagte:

„Wir sind in diesem Krieg nicht als Kreuzfahrer gegen
den Islam ausgetreten. Ich verstehe es nicht, dass Mohamed
Ali verlangt , wir sollten die Türkei schonen. Oesterreich
wurde Gerechtigkeit zuteil . Deutschland wurde Gerechtigkeit
zuteil , warum soll die Türkei frei ausqehen? Warum suchte
sie uns in dem Kampf aus Leben und Tod. in dem für die
Freiheit der Welt geführten Kampf in den Rücken zu fallen?
Ich wünsche, dass die indischen Mohammedaner es sich recht
klar machen, daß wir die Türkei nicht mit Strenge beham
dein, weil sie mohammedanisch ist, Wir wenden ans die
Türkei lediglich denselben Grundsatz an wie auf das grosse
christliche Gemeinwesen Oesterreich, den Grundsatz des
Sekbstbestimmuugsrechts, Die Araber haben ibve Unabbän-
gigkeit gefordert und Faisal zum König von Arabien aus-
gerusen und verlangt , sie von der türkischen Herrschaft zu
befreien. Es wurde voraeschlageu, die Araber unter der
türkischen Herrschaft zu belassen, nur weil sie Mohamme¬
daner sind. Wir gaben Kroatien auf seinen Wunsch die Frei¬
heit. Sollen wir den Arabern etwas aufzwinqen , wa>S wir
nicht einmal im Traume den christlichen Gemeinwesen zu»
muten würden ?"

mz. Paris,  23 . März.
Nach einer Hapasmeldung aus Kousiantinovek

vom IS. März wurde Ser ehemalige Marineminister Renk
Bei in der Kammer verhaftet. Er wurde mfi zwei weite¬
ren Deputierten auf ein englisches Kriegsschiffe aebrecht
und nach Malta überführt. Mustapha Kemal Pascha soll
erklärt Haben, dass bewaffneter Widerstand allein eine Um,
getzaLtung der Friedensvertragsklauselu zugmrste« feai
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Türkei herb erführen Mine . Die Deputierten haben dem
Ministerium Salih Pascha ihr Vertrauen ausgesprochen
und es gebeten, nicht in diesem schwierigen Augenblick
-urückzutreten.

mr. London,  23 . Mär ».
Zur Frap « - er Landesverteidigung erklärte Churchill

rm Unterhaus «: „Um eine enge Verbindung »wischen Armee
und Marine herznstellen. brauche England ein Offiziers¬
korps , das imstande sei. den Krieg in seiner Gesamtheit,
u»n-d nicht nur vom militärischen oder marinetechnischen
Standpunkte aus zu beurteilen . Er sei entschlossen, einen
gemischten General  st ab  zu schassen.- Die mili¬
tärische Lage sei zurzeit sehr ernst.  Er erinnere
an Aegypten und Palästina , an die Vesetznitza Syriens
durch die Franzosen und an die daraus folgenden Kämpfe
mit den Arabern : er erinnere ferner an Konstantinopel.
an Mesopotamien und ay die Lage in den an das ehemalige
osmanislche Reich grenzenden Ländern . Das alles nötige
England , in diesen Gebieten stärkere Truppenkräfte zu hal¬
ten . Englainö könne aber Mesopotamien nicht dauernd be¬
setzt halten und dafür 18 bis 20 Millionen au Soeben . Die
britische Politik habe in anderen Teilen der Welt grobe
Erfolge errungen und dürfe nicht in Mesopotamien falsche
Wege einschlagen. Im Sudan habe Großbritannien nur
ein Bataillon weißer Truppen , und unter seinen Soldaten
in Westafrika befinde sich nicht ein einziger Weißer , was
England nicht gehindert habe, nach nnd nach sich das ganze
Land zu unterwerfen , wodurch eine erfolgreiche Kontrolle
Wer große Strecken dieser Gebiete ausgeübt werden könne.

Die Adriasrage.
mi Rom,  23 . März.

Zur Adriasrage sagte Nitti in der gestrigen Kammer-
sitzung: „Wir wünschen in vollem Einvernehmen mit
Frankreich und England zu handeln . Damit Italien mit
größter Freiheit handeln kann, muß die Adriafrage gelöst
werden . Wir werden nie etwas von der Tichecho-Slowaket
verlangen , was ungerecht sein oder erscheinen könnte . Wenn
die Grenzsraae gelöst sein wird , werden wir uns mittels
eines Handelsvertrages und enger kultureller Beziehenge«
Jugoslawien von neuem nähern . Um zu einer billigen
Lösung der Frage zu kommen, müssen Parlament und Par¬
teien die Verantwortung übernehmen ."

Paris,  23 . März . sHavas .)
Die Mittagsblätter bringen folgende Depesche aus

Rom : Die Aufnahme die Nittis Rede gestern in der Kam¬
mer erfuhr, , war eise ziemlich küble. Keine Zeitung , so¬
gar kein Organ der Regierung , macht den Versuch , an einen
Erfolg Ntttis zu glauben . Die „Tribuna " beklagt die
Schwäche des Kammerpräsidenten Orlandy . Das „Giornale
d'Italia " erklärt , es beständen all« Anzeichen dafür , daß
die schönen Versprechungen NUtsiis im iTan/ke verlaufen
würden . Die „Idea Nationale " erklärt , die Rede beweise
ganz klar die Schwäche der Politik . Die „Evoea " macht
Nitti den Vorwurf , daß seine Rede äußerst bescheiden ge.
wesen sei, und richtet einen Appell an die Einigkeit der
konstitutionellen Parteien und bedauert ihren grenzenlose
Gleichgültigkeit.

Die Verteuerung der Zische.
Der Geschäftsführer der Reichssischversorgung . N ath an.

wurde «ns der Untersuchungshaft entlassen , da Bf« Vor¬
untersuchung ergeben hat , daß Nathan keinerlei persönliche
Vorteile erstrebte. Das Verfahren wird jedoch seinen Fort¬
gang nehmen , da der Untersuchungsrichter nach wie vor
den Standpunkt vertritt , daß auch die Krieqsgefellsch asten
an die allgemeinen gesetzlichen Bestinimungen über die

Preisbemessung für Lebensmittel gebunden sind.

Keine Zufuhr au Lebensmitteln.
Das Stadtwirtschaftsamt Dortmund erklärt in einer

öffentlichen Bekanntmachung über die Ernährunaslaae
unter anderem : Die K arto ffelzufuh ren  aus Hol¬
land werden seit Dienstag an der holländischen Grenze an¬
gehalten . die Viehtransporte  aus Süddeutschland
werden nicht durchae lassen, MeMransporte erreichen uns
nur in ungenügender Menge . Die eimaMitete Lebens-
Mittelaktion mit Holland wird nach den vorliegenden per-
bürgten Nachrichten nicht zustanöekommen . _ _

Theater, Runst und Wissenschaft.
Nassauisches Landestheater.

„Ich liebe sehr die Kunst . Nur sie allein
kann ivirres deutschen Volkes Barbarei
und rauhe Sitten meistern und erheben ."

So spricht bi- Gräfin R .. die Favoritin des deutschen
Fürsten in dem graziösen , durch Geist und Form gleicher¬
weise ausgezeichneten Versspiel des feinen Lyrikers Stefan,
Zweig,  dessen Schauplatz in der Mitte des 18. Jahr¬
hunderts liegt. „Der verwandelte Komödiant " , dieses Spiel
vom Sieg der Schönheit und Kraft wahrer Kunst über alle
Widerstände , einen Sieg , der den schüchternen zagenden
Komödianten zum stolzen Verkünder seiner ihm bewußt
gewordenen Macht umwandelt , hat etwas von dem zeit¬
losen Wert alles Großen . Was dem banausischen Fürsten
und dem kaum der Sklaverei entwachsenen Volke aus der
Zeit des Rokoko gegenüber in diesem Spielchen gesagt wird,
gilt nicht minder für die Barbaren unserer Tage , die
wehrlose Brüder hin schlachten und die brutale Gewalt an
die Stelle 'des Geistes , den Terror an die Stelle der Ver¬
nunft setzen wollen. Weh denen , die die Kunst zur
Dienerin der niedrigen Instinkte der Masse herabwürdigen!
Weh denen , in deren Geiste nnd Händen sie nicht zur
Führerin des Volkes wird , die adelt, befreit und erhebt!

Auch W edekind,  der mit seinem Kammersänger " an
drttter Stelle zu Worte kam. behandelt hier künstlerische
Probleme . Sein Held, der berühmte Wagnersänger und
frühere Tapezierer , leidet an der Enge und den drückenden
Notwendig ketten seines Daseins . Wedekind ist der Dichter,
der das Leben expressionistisch sieht. Alles erscheint ihm
im Spiegel d-r Groteske des Satirikers . Das Unmöglichste
vermag er durch den bitterernsten Humor , mit dem er
seine Uebertreibungen erfüllt , wahr erscheinen zu lassen.
Wenn er seinen Kammersänger , der 590 000 M . verdient,
der „symbolistisch" aus jeder Ecke seines Zimmers ein Weib
heranSzieht , das sich ihn« anbietet , sagen läßt , daß die Kunst
ein Luxusartikel der Bourgeoisie fei, die als Mittel SU
ihrer Unterhaltung von ihr bezahlt werde , klingt dies banal
und übertrieben . Und hinter den Worten steht doch die
Weisheit Zweigs , baß Kunst allen gehören muß , daß sie
a ' ke aus der Barbarei erheben soll! Dem glückhasten
Kammersänger entgegengestellt ist der alte Opernkomponist,

Ztadtnachrichten.
Wicsvabe«, 25. März.

Vas Wiesbadener Licht-, Lust- und Sonnenbad.
Zu deni Plan , einen Teil des Waldes an der Platter¬

straße sBoftspark ) als L Htlustbad anszubauen , schreibt uns
der Verein für volksverständlich : Gesundheitspflege , E. B .:
Der Beschluß des Maaistrats . in Wiesbaden ein groß¬
zügiges Volks -Lichtluftbad einzurichtcn. ist mit besonderer
Freude zu begrüßen . Dieser Beschluß hat grundsätz¬
liche  Bedeutung : er bringt für Wiesbaden die offizielle!
Anerkennung unserer wichtigsten Heil - und Lebcnsfaktoren:
der Sonne und der Lust auf einer breiteren Grundlage,
als die bisher im allgemeinen bekannte. Unser Verein
unterhält schon seit dem Jahr 1905 ein Lichtlnftbad auf dem
Atzeibcrg . Er war in der Lage, in den vergangenen Jahren
Erfahrungen zu sammeln und wir dürfen sagen, daß in
allen Fällen , in denen von Lichtluftbädern Gebrauch gemacht
worden ist, wir dankbare Anerkennung der Besucher ge¬
funden haben . Hufeland sagt schon: „Lust, Wasser. Wärme
und Licht sind Himmelsgaben und die Schutzgeister aller
Lebenden . Obenan steht das Licht, unstreitig der nächste
Freund und Verwandte des Lebens. Ein jedes Geschöpf
hat ein um so vollkommeneres Leben, je mehr es den
Einfluß des Lichtes genießt." Das; sich der Plan eines
Gartenbadcs sLichtluftbad in Verbindung mit Schwimm¬
bad ), das all diese Himmelsgaben in sich vereinigen sollte,
zurzeit nicht verwirklichen läßt , ist tief bedauerlich , aber
verständlich . Nehmen wir deshalb das , was sich auch unter
den heutigen Verhältnissen bei gutem Willen und der not¬
wendigen Einsicht sschaffen läßt . Die Einrtchtungs - und
Betriebskosten eines Lichtlnftbades sind verhältnismäßig
gering . Trotzdem werden die Baukosten unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen sehr erheblich werden und Wies¬
baden wird froh sein können, wenn die Erträge der beab¬
sichtigten Sammlung cs gestatten , den Vau in Angriff zu
nehmen , ehe weitere größere Preissteigerungen eintreten.
Lichtluftbäder können infolge ihrer großen Wirksamkeit das
werden , was dem deutschen Volke heute fehlt : Ein I .nng-
born deutscher Kraft und Zähigkeit . Darum denke niemand,
wenn der Ruf zur Sammlung ergeht : „Die Sache hat für
mich keinen Wert , ich werde ja doch nicht hing eben." Denen,
die so denken, könnte schon morgen ihr Hausarzt sagen:
„Ihnen können nur noch Lichtlust- oder Sonnenbäder
dauernde Besserung ober Heilung bringen ." Wenn aber
aus Interesselosigkeit oder mangelnder Einsicht versäumt
werden sollte, die durch das Entgegenkommen des Magistrats
gebotene Gelegenheit zu nutzen — ein überfülltes Bad . wie
unser kleines Bad ans dem Atzelherg erfüllt bei Schwer-
kranken seinen Zweck nur notdürftig —, dann bleibt nur
das teure Sanatorium übrig . Wie viele können sich dieses
aber heute noch leisten? Weiter steht fest: Jeder , auch der¬
jenige . der dieser Frage heute noch fremd gegenübersteht,
wird bas Bad , wenn es erst planmäßig ausgebaut ist, gern
anfiuchen und nicht mehr missen wollen . Um den Neubau
auch seinerseits nach Kräften zu fördern nnd um aleich-
zeftig dadurch seine Ansicht über den Wert dieser Neuein¬
richtung für das Allqemeinwobl durch eine Tat zum Aus¬
druck zu bringen , hat der Verein für vokksverstündliche
Gesund -Hettsvslege.. E . B .. in seiner letzten Hauptversamm-
lnng beschlossen, dem Kuratorium für das Luft - «afl
Sonnenbad Volkspark 10 000 M . aus der Vereinskasse zu
den Baukosten zu überweisen und das gesamte Material
und kstnventar seines Lichtlnftbades ans dem Atzclbera für
den Neubau kostenlos zur Verfüg,ma zu stellen. — Noch
gibt es viele , die trotz aller Wirrnisse die Hoffnung auf
einen baldigen Aufstieg unseres Volkes nicht aufgeasten
haben , die gern schnell helfen möchten, aber nicht wissen,
wie sie damit beginnen sollen. Hier ist eine Gelegenheit
gegeben , die VolksaesunWett zu kräftigen . Begeben wir
uns zielb wußt auf diesen Weg. dann werden die Erfolge
auf anderen Gebieten nicht ausbleibcn.

Negierungspräsident Dr . Momm gibt im „Amisblatt"
bekannt , daß er am 16. März die Geschäfte des Präsidenten
der Regiernna zu Wiesbaden übernommen hat.

Die Deutsche Volkspartei für Wiesbaden hielt gestern
Abend im Versammln,lassaale des Lyzeums am Boseplatz
eine sehr zahlreich! besuchte Mttalied -erpersammknng ab in
der die Herren Rechtsanwalt Krücke nnd Abgeordneter
Dr . Kalle - Biebrich über die Ereignisse der letzten Zeit '
und die allaemeine Lage sprachen. Die Ansführnnaen . die
in einer Entschließung gipfelten , fanden , wie die nachstehende
Entschließung selbst, einmütige Zustimmung : „Wir wollen für
Gesundung nnd Wiederanfrichtunq unseres Volkes mit
allen Kräften ans verfassungsmäßigem Wege arbeiten und
lehnen nach wie vor — getreu ' den Grundsätzen unserer
Partei — gewaltsamen Umsturz non links oder rechts ab.
Im gegenwärtigen Augenblick höchster Gefahr wollen wir

i.H l j nrw.~—■!»ihm ■ nnHiiwi niii i■■in. Mit.. .B ini i .. in m m ir n^mi rrmiM iiiiiBMi miiiwriiiTii

der eilt Leben lang um die Anerkennung seiner Kunst ge¬
kämpft hat . Ter Alte , der den Jungen um Hilfe , um
Unterstütznn « seiner Kunst ansleht . Menschenschicksale im
Kamps . Der Ernst der Groteske als höchstes Ausdrucks-
Mittel . Moral des Unmoralischen . Daneben rein Erotisches
in allen Abarten als Kennzeichnung des Weiblich — allzu
Werblichen ! Nichts Ewiges . aber geistvolle Darstellung der
Zeit der Neurasthenie.

Zwischen den beiden Spielen eine zartfröhliche Komödie,
vielmehr nur die letzte Szene einer solchen. „Die nach¬
träglichen Söhne " von Paul Schirmer  sind drei Männer,
die durch einen Zufall erfahren , daß sie an drei aufein¬
anderfolgenden Tagen als Kinder ein und desselben Vaters
zur Welt kamen. Der Reiz dieses Spiels liegt nicht in
Verwickelungen , sondern in der Entwickelung der Lösung
und im Dialog , der zwischen Mutter und Sohn einen
schönen Blick ans ein ideales Familienleben werfen läßt,
wie es sein kann. Das Ganze eine Harmlosigkeit ohne
Ansprüche.

Die drei Stücke waren von Herrn Wittmann  in
Szene gesetzt und machten seiner Kunst der Raumgestaltung
alle Ehre . Hier übertrafen sie alle Ansprüche. Nur im
Tempo des Schirmerscheu Spiels hatte sich der Spielleiter
vergriffen und den Dialog bis zur Ungeduld der Zuhörer¬
schaft in die Länge gezogen. Außerdem empfehlen wir den
Versuch eines Wechsels des ersten mit dem letzten Stück.
Schon , weil die Ungezogenheit des Publikums , zu spät zu
kommen und im Dunkel rücksichtslos die Plätze zu suchen,
bei dem Wedekinhschen Einakter nicht io störend wirken
wird , wie bei dem Zweigschen Spiel.

In ihm glanzte Frl . Versen  als Gräfin . Im Aenßeren
und in der feinen spielerischen Behandlung des Verses.
Herr Albert  stellte den Komödianten mit sehr viel
Temperament dar und sprach die eingelegte Szene aus der
ersten deutschen Uebersetzung des »Julius Caesar (von
Borck) ausgezeichnet . Weüekinds „Kammersänger " gab

.Herrn Dr . Gerhards  Gelegenheit , seine bedeutende
Charakterisiernngskunst in der Darstellung des Professors
Dühring im besten Lichte zu zeigen. Ein Kabinettsstück
schauspielerischer Kleinarbeit . Ihm zur Seite ließ als
„Kammersänger " Herr Steinbeck  keinen Wunsch unbe¬
friedigt , erfüllte Frau Hummel  die hysterische Frau
Helene mit glaubhaftem Leben. Um das Schrrmersche
Spiel , das hier zur Urauffiihruna kam. machten sich Frau

alle Gegensätze vergessen und dafür eintreten , baß alle Par.
teien zusammenistehen im Kampfe gegen den Bolschewismus,
den schlimmsten Feind aller Kultur ." — Zum Schlüsse sprach
Herr Ienck über die Haltung der »Frankfurter Zeitung«
in her kritischen Zeit.

Die roten Pässe nicht vergessen! Das französische Gericht
hat in der letzten Zeit mchrfach Einwohner wegen Der.
gehens gegen die Verkehrsgesetze bestraft . Wir mache,»
unsere Loser daranf aufmerksam und erinnern sie daran,
die Pässe nicht zu vergessen und darauf zu achten, daß bei
einem Umzüge die neue Wohnungsadresse vermerkt wird.

Aenderung im Eil - und Exprcßgntverkehr . Wie uns
die Eisenbahndirekiion Mainz mitteilt , wird mit Rücksicht.
auf die zurzeit erschwerte Berkchrslage der Termin sür die
in der Nr . 68 am 20. März bckanntgegebene Aenderung
im Eilgut - und Expreßgutverkehr voraussichtlich ver¬
schoben.  Der Zeitpunkt der Einführung wird noch be. ,
kanntgcgeben . . m

Kurzschrift und Schule . Durch Beschluß der Regie»
rungen wurde das System GabclSberger in Dentich-Ocster-
reich und im Lande Braun schweig als einheitliches System
an den Schulen eingesührt . Auch in Wiesbaden beginnen
nach Ostern Anfängerlehrgänge  an allen höheren
Lehranstalten in GabelsbergLrscher Kurzschrift.

Beamienversammlung am Freitag , den 26. März,
iVi  Uhr . in der Aula am Schloßplatz (Eingang Mühkgaffe).
Herr Postsekretär K r e s s e I - Frankfurt , Mitglied des Be-
amtenbeirats D . S . P . G.. spricht über „Beamtenschaft nnd
Republik ". Die Beamten aller Kategorien sind cingeladen.

Kurhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine « sw.
Kurhaus.  Wir verweisen nochmals auf bas morgen

Freitag , abends 8 Uhr im Kurhause stattfindende Sonber-
Konzert  lKoczalSki-Abend). das äußerst genußreich zu werden
verspricht. Das Nachmittagskonzert fällt an diesem Tage aus.

Die Pantomime „Sayandomad"  sDie Göttin der
Fruchtbarkeit ), die am 30. März , abends 8 Ubr ton Kasinosaase in
hem orteirtolififren Abenh „MMgenlanH" hurÄ öte mrfische Prm»
zessin Halal Rocken e Sultan « zur AufftiSrnng gelaust , ist ver-
faßt von Bernhard Gerrmann und bat Arthur Rotber die,Musik
dam komponiert. Dis orienlalifchen Kunstgegenstände für die
Ausschmückungder Bühne sind teils von einem Privatsammler
und teils von der Firma Ludwig Ganz liebenswürdig zur Ber-
fiianng gestellt. , , Qr „Kalkum - Konzert.  Um es einer großen Anzahl von
Gesangsfveunden zu ermöglichen, das interessante, abwechslungs¬
reiche und äußerst beifällig ausgenommen«' Liederprogramm des
1 Gcsanaskonzertcs-Kalknm noch nachträglich zu hören, hat sich
Herr Kalkum entschlossen, am Freitag,  den 26. März , abends
148 Ubr. im Kasino  eine abermalige und letzte Wiederbolnvg
dieses schönen Programms zu geben nnd ist dem hiesigen Pnbli-
knn, der Besuch dieses Konzertes nur aufs Wärmste zu empfehlen.
Am Flügel begleitet wieder Herr Professor Mannstaedt. — Die
Preise sind ermäßigt . _

DeutWes Turnen.
8 . Rhein -Nahc-Berband der Turnerschaft. Der aus den

Turngau en Nheiubessen. Süd -Nassau mit Wiesbaden und Unter-
Nahe bestehend« Nbein-Nahe-Verband des 9. Kreises Mttelrbein
der Deutschen Turnerschaft batte in Bingen eine Sitzung. Die
Wahl des Verbandsansschussrs ergab: Fritz Engel - Wies¬
baden  1 ., Fritz Sirnsch-Nieber-Jngelbelm 2. Verbandsturn-
wart . Der erste Bcrbandsturnwart ist gleichzeitig Vertreter für
das Frauenturnen , ferner sieben ihm zur Leitung zwei Damen
ans Wiesbaden  und Kreuznach zur Seite. Als VerbandS-
spielwart wurde Stevban -Mwinz, als 2. Verbandsistielwart sowie
Spoötwart Kern-Barbavach. als Berbandsschriftwavt Dr.
Mathe  s--Wiesbaben gewählt. Der Berbandsschwtonmwart und
der Berbanbsfechtwart sollen von den bettesfenben Abteilungen
des Verbands gewählt werden. In diesem Jahre soll das Ver»
banbswetttirnen . wenn möglich, in Bingen abgehalten werden.

Au§den Vororten.
Vierstadt.

Haus - und Grund besitzeroerein . Jzn Gasthause „Zum
Ganrbrinus " hielt der Haus - und Grundbesttzerverein seine
ordentliche Mitgliederversammlung ab. Der Verein hat
den Eintritt von 36 neuen Mitgliedern zu verzeichnen, wo¬
durch die Mitgli cd erzähl ans 177 stieg. ' Die Einnahmen be¬
trugen 1582.75 M .. die Ausgaben 1133.90 M .. so daß ein
Kassenbestand von 448.76 M . zu verzeichnen war . während
das Beveinsvermögen sich aus 2402.94 M. beläuft . Dem
Vereinsrechner wurde Entlastung erteilt . Die Geschäfts¬
stelle wurde Herrn Carl N ehrin  g übertragen . Das Ein-
trittsgttd wurde auf 5 M „ der jährliche Beitrag inkl . Haft-
psliHtversichcrung ans 5 M . fcstges-tzt. Durch einstimmigen
Beschluß wird Herr Zinrmermeister Schäfer , der seitherige
Vorsitzende , zum Ehrenvorsitzenden ernannt . Zum Vor¬
sitzenden wurde gewählt Herr Manrermstr . Wikh. Weyer.
Anstelle der ausscheidenden Vorstandsmitglieder wurden in

! den Borstand gewählt : Franz Hofmeister,  Ludwig
s Schild,  Adolf Kreusel  und Armin Bauer.  Herr

H e r b o r n sen. übernahm den Vereinsdienervosten.

Laudi en  als überaus liebenswerte Mutter , Herr Witt¬
mann  in der ausgezeichneten Maske des Iustizrats , ber
nur in der Musmalirng der Details zu sehr ist die Breite
ging , und die Herren Wollmann . Dich ! und Albert
verdient.

Von der Gesamtansführnng . die einen Freude aus-
lösenöen Blick in die künstlerische Werkstatt unserer Schaum
bühne aestattcte , gelten Bie Worte des Komödianten , auf
die Zuhörerschaft als Dank übertragen : „Wir fühlten Eure
Seele  hinter den erträumten Dingen und aehörten Euch,
ohne zu schenken." H . Gz.

Kleine Mitteilungen.
Hannelore Ziegler gibt laut ..Mamibeimer Generalanzeiger"

in mrswärtigen Blättern ibre Verlobung mit Herrn Mtta
N i ki s ch bekannt. Mitia Nikisch ist der Sohn des bekannten
Leipziger Dirigenten . Er erfreut sich trotz seines jugendlichen
Alters bereits eines großen Rufes als Klaviervirtuose.

Eboardo Sonzvgno 1°. Ans Mailand wird der Tod von
Gdoardo Sonzvgno gemeldet, des bedeutendst« Verlegers
Italiens . Der Berstorbene genoß als Entdecker von Mascagni
und Leoncavallo Weltruf : sein Berlagshaus beherrschte das
musikalische Leben südlich der Alpen, er war aber auch als
Hanvtbesitzer des Mailänder „Seeolo" politisch ein« der einfluß¬
reichsten P'Svsöstlichkeiten in ganz Italien.

vom vüchertisch.
Neuerscheinungen.

Betriebsrätegesetz vom 4. Februar  1920 mbft
Wahlordnung v. 5. Febr . 1920 und Musterbeispielen. Mit Ein¬
leitung und Sachverzeichnis von Dr . Franz Eichelsbach  er,
Bezirksamtasi. im Min . s. soz. Fürsorge. München. 1920. C. H.
Beck'scbe Berlagsbuchb. Oskar Beck, München. Preis geb. M. 3.50.

Diese Ausgabe des für alle gewerblichen Betriebe wichtigen
RetriebsrätegesetzeS zeichnet sich durch genauen Text und ein«
wertvolle Einlettnng des Herausgebers aus . die in bas Ver¬
ständnis des schwierigen Gesetzes einfiihrt und als ein kleiner
Kommentar gelten kann. Das Sachregister ist ansWrlicher . als
sonst üblich, damit bei entstehenden Fragen der Gesetzestert so¬
fort antworten kann.

Reichs st euergesetze  1919 . Zweite Reihe.  In¬
halt : Reichsnotopfergesetz, Umsatzsteuergesetz, Reichsabgaben-
ordnung , Gesetz über die Steuernachsicht. Dextausgabe mit alvba-
betischem Sachverzeichnis. C. H. Beck'fch« Vcrlagsbuchhaudlunü
OSkar Beck. München. Preis gebunden M. 5,—.
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*^ WohltLtigkeitSkon,ert . f,um Besten 6er Ledürfttgen
«rfMerwitwen , Konfirmanden und Kommunikanten uer-

«rtallei * der Gesangverein „Frohsinn " am Sonntag im
^Ädler " ein Konzert . Der Verein brachte unter Leitung’!~7 Herrn Fritz Müller ans Wiesbaden eine Anzahl ans-
zesuÄtkr Volkslieder , sowie den Chor „Heimfahrt nordischergrieaer" von Spangenberg zu Gehör. Reicher« - . hervorragenden Darbietungen. Fcl. Hansen

Beifall
sie hervorragenden narvtetungen . Frl . Yanien-

« ^ istadter Höhe erfreute die Zuhörerschar durch den Bor«
' einiger reizender Volksweisen . Die jugendliche

« ^naeri 'n erwarb sich im Nu die volle Sympathie der An°
mesenden . Auch Herr K . Bach , ein vorzüglicher Baritonist,
Triftete  ganz Hervorragendes . Die beiden Theaterstücke
Die Wohnungsnot " , ein Schwank ans der Jetztzeit und

SinaiPiel „Das deutsche Volkslied " von Lorenz waren
theatralische Musi er lei stunden und wurden mit reichem Bei»
M ausgenommen.

Der Elternrat hielt am Sonntag in der Schule seine
erste Sitzung ab . Zum Vorsitzenden wurde Herr August
gießt  g und zum Schriftführer Herr Gosch k e gewählt.

Gericht und Rechtsprechung.
Fe . TaS Schwurgericht verurteilte die Frau Louise

Jeschke.  geb . Graf , von hier aus 8 220 des Strafgesetz¬
buches zu einem Fahr Zuchthaus . Diese Strafe wurde mit
einer bereits über die Jeschke verhängten von 1 Fahr
0 Monaten Zuchthaus zusammengezogen zu einer solchen
von zwei Fahren drei Monaten Zuchthaus . — Gehern stand
vor den Geschworenen der 19s ädrige Arbeiter und Pianist
Wilhelm Körppen  aus Dotzheim wegen Raubs . Die
Sache wurde nach sechsstündiger Berhandluna auf den
27. März vertagt.

Volkswirtschaft.

Vermischtes.

Ms Nassau und Rachbargeßieteu.
, Nicder -Fvgesheim . 24 . März . Der Tod des Ret¬

ters . Der Bahnhofsvorsteher Schlitz / der kürzlich bei
ber Benzolexplosion die Rettung des jungen Wetzel unter¬
nahm und dabei schwere Brandwunden erlitten hat . ist
feinen Verletzungen erlegen.

Ehen zwischen britischen Soldaten und deutschen Fra « e„ .
Die englische und die deutsche Regierung haben zu den
Bedingungen , unter welchen britische Offiziere und Sol¬
daten gültige Ehen mit deutschen Frauen in der besetzten
Zone eingehen können , ihre Zustimmung erteilt . Hier¬
nach hat ein Offizier oder Soldat , der eine Ehe mit einer
deutschen Frau eingehen will , seinen Vorgesetzten davon
in Kenntnis zu setzen , eine Abschrift seines Geburts¬
scheines beizubrsngen und ferner sein schriftlich gegebenes
Ehrenwort an Eides Statt einzureichen , dasi er die gesetz¬
liche Fähigkeit zur Eingehung einer Ehe besitzt . Der Vor¬
gesetzte Offizier übersendet die vorgeschriebenen Papiere
dem Standesbeamten.

Frankfurter Börse vom 24. März.
Nach zurückhaltendem Beginn kam im « ettoui e in« B e«

fest ijuitg  zum Ausdruck , die in höheren Kurien für Banken,
Schiffahrt und Elektrische Aktien i» die Erich ei nun g trat . während
der BerawerkSmarkt an Ser Beivesmiv nicht teilnabm Montan-
werte lagen unglelchniästig : Karo weiter fest. Phömr «her
schwächer. Kaliakticn unverändert . Der Markt der ckndusirie-
paviere blieb wie gestern bei rubigem Geschäft im allgemeinen
behanvtct.

Deutsche Fonds überwiegend gebessert , ausländische vielfach
nach gebend im Einklang mit der AbsckiwäckWNg der Devisenkurse:
doch warm di« Aktien werte dieses Gebietes wie Schantuna und
Kanada nur nnwesentlich niedriger.

sLiertchtignim : Im gestrigen Börsenbericht mntzte es tm vor -,
letzten Sah am Schlnd »eiben : nngarifcbe höher , Meriko matt .t

Der Züricher Baluta -Markt zeigte am 24. März eine weiter«
Besserung der Mark  und erneute MsÄmäckmng für Paris
auf 40.— (40.50), sowie Italien 28.75 (20.30 ). Deutschland Kob
sich von 7.20 auf 7.85 und «nn Nachmittag noch bis 7.80. London
bleibt nach' oben tendierend . 22 .88 (22.20), Holland 214.— (213 .28) .

Hauvtschriftletker : Bernhard « r o t h u s.
B- iantworlltih kür beutjche und auswSrttge Politik : B . <« r o t h u r ,
für Kunst, Diiseiikchiift, Ullterhaltungs - und volkSwirtlchaftltihcn Teil:
B . E. Eisenbergcr:  für Stabt - aub Landriachrickiten, Kertcht un«
Evvrt : Heinz Gorrrnzr  für dte Anzeigen : Job . Batzler;
Druck n. Vertag der W t e S b a d e,n e r B e r t o g - - A n st a l t <8 . m. b. H.

sämtlich in Wiesbaden ..

Kursbericht äer frankfurter 6orse

5 .Deutsche R.-Anl. l -S.do.
ji/s_ do . do.
3 , . . .do . do.
i ^ Preuss . Konsols . . .
gifs. . .do. . . üc>.
2 _ do. . . . do.
i ' .Bad . Anleihe v. Ot.
I .Bayer . Eieenb .-Anl
81/2. .do. do . . .do.
z_ do. . do . . .do.
4.. Hessen ..
Ws-.do.
5 .Bosnien u Herzeg.
5. .Bnlgar . Tabak . . . .

vom 24 . HXrz 1940
Staats - Anleihen.

V. E . L. K.
79 .50
76 . -
67 90
76 .50
75 .20
65 .10
62 -65

V. K. L. K.
60
75 -60
67-
75 -50
76-
65 . -
62 -50
89 .10
70 -

89 .25
70 .25
65 . -

4i/20est . Staats -Rente.
4 . .Gestern -Gold-Rente
4. . Oest. einheltl . Rente
5. .Rumänische 1903
ti/a . Gold 1918
4. .Rum. am. Rente . .
4 . .do_ do . . .do. 1"890
4 . .Türkische 1890 . . .
4 . Bagdad.
4i -TJng. St .-Rente 1914
4 . . .do. . Goldrente . . .
4. . .do . St -Rente 1910
•5. .Mexiko, innere_
5. . . .do _ äussere . . .

57-
117.50
117-50
1C5-
132--

74.
53 .50

55 -75
122 -
H ? -" 16 . —15106 -75
130 .50
56 .75
72 -60
52 -50

405 -—1373. —
399--125 50 4. .Mexiir. GoM 1904 . . 415 - 1

Vollherah ’ te Bankaktien.
V. K. L. K. V. E.

210 . - — . — Frankfurter Hyp -Bank 2192k
167 - — _do . . . Hyp .-Kr .-V.
140 - - 140 . - Metallb .u .Metallg .-G.. . 965 . -
292 - - 298 -75 Mitteid . Creditbank . . . 145 • —
137- 139 .50 Nationalhank f . D. 144 . -
132 - - 132 SO Oest . Eredit -Anst. 130 .50
2U . - 219- | Oest. LSnderbank. 120-
178 -50 183 . - Pfülzische Bank. 145 . -
189 -50 189 -50 | Reichsbank. 156 - -

Berllner Handeleges.
Comm.n. Dlskontobank
Darastfidter Bank—
Deutsche Bark.
. .Effekt .Wechselt )—
I.VerelnshaDk.
Dlskonto-Gesellsch.
Dresdner Bank —
Frankfurter Bank . .

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. E. L. E. V. E.

L. K.
217. -
ro-
269 -50
148-
140 . -
130 50
119.25
14'.
159-

Berl . gr . Strassenbahni
Eahlgrund - Eisenbahn. 1

. —I — .— I SchantnngGenuss -Schl —. —

Sehantung E.-B.-Akt . .1615 • - ' SIO - - 8Norddeutscher Lloyd . .1170 -25
•—pl8 50 EHanib.-Am.Paketf. . . .1152 -

L. E.
2150-
157 -50
177 -50

V. K. L. E.
Alctäen ausl . Transportanstalten.

V. K. L. K.
Oest . Sfldb. (Lomhd.) . .| 50 501 51 .751 Baltimore & Qhlo R. . .1 - . - 1385 . -
WeetsIcilUn . >190 - >165 — IBehnsylyanlen . I — . —I

Aktien industrieller Unternehmungen.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Aschaffenb . Zellet.
Banges .Südd .Immobil.
Brauerei Binding.
. . .do_ Henntnger . .
. . .do_ Sehfifforhof.
Chom. Anglo-Guano . .
Bad. Anll. Soda.

. .Th. Goldschmidt . . .

. .Fabrik Griesheim .

. .Holzr . Konstanz . .

. .'Wegelin.

. .Werke Albert.
Elektrische A. E . G. .

do. Lahmeydr.

do. Rhein . Elektr .

520 - 525 - do. Schlickert. 214 -50
107 .50 109 -50 Frankfurter Hof.
240 - 240 - - Ledert . Adl & Oppenh

Maschlnenfab .Kleyer . . 449 -75
143 . - 145- Maschinenfab .Breiier . .

325 -BO Fader u. Schleicher . . 189 .75
525 - ~ 535 - Fahrz . Eisenach. 258 . -

Karlsruher. 298 .50
615 - - 523 - Moenus . 410 - -

Mot.orfabr . Oherursel . .
330 . - 330 . 37 Schnellpr .Frankenth . .
323 - 332 . - Oeirahr . V. deutsch . . . 287 . -
395 . - 397 - - Porz .u .Stgt .Wessel . . .
3 : 0 . - Schrlftg . Stempel.

Schuhfabrik FrSnk . . . 361 . -
. . .do _ Herz Frkf . . 350 . -

395 - 402 . - Sektkellerei Feist_ 331-
1405- 1374 - Steaua Romana. 1410-
221 - - 238 - Zellst -Fabr .Waldhof . . 203 -50
110 50 1.15 .50 Zuckerfabr . BadWagh 510 . -
167- 170- Zuckerfabr .Frankenth I —

469 -
186-

360 . -
287 -
404 .50
360 - -
335 -
332 -
1450-
316 - -
518 . -
570 -

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K.

Bochum, Bgh.u. Gu' sst.
Buderus , Eisenwerke . .
Concordla , Bergban . . .
Deutsch -Luxemburg . .
EschweilerBergw .-V.. .
Friedrichshütte.
Gelsenkirch . Bergw . . .
Harpener Bergbau . . .

— — 350 - -
326 - - 326 -

340 ^- 339 ^-
360 . -

730 - 725 -
354 - 352 -
355 - - 346 - —

Kallw. Ascherslehen . .
Westerregeln KaJlw.. .
Lot.hr Hütten - u. B -V
Mannesmann -W.
Oberschi . Eisb .Bedf . . .
Oberschi . Eisen (Karo
Phönix Brgb . n. Hhetr
Riebeck Montan.

V. K.
504 - -
597 -
345 - -1 :-2—
247 -50

L. K.
500 -

381 . -

370 . -
238 -
251 - —
500 -75

Proylrzial - und Kommnnal -Ohllgationen.
V. K. L. K.

4 . .Bayr . H.u .Weohselh.
ü/aBeri . H.-Bk. Sr.Sn .ü
4 . . ahgest,

105 76105 .60
101. 50’ 01 .50
1.00 .

4. .Serie 7 n. 8,18 u 14101 . -
. - - - 10t4 . . 5. 15U. 16(8. litt . 18)

Stfäahgeät.
4 . .Kommunal Ser . 1. . .
4 . .D. Grundorcd .Gotha
9i/sAbt. 3u . 4 . r 110
31/jAb. 5n .8 (Ab.ll 82G)
4. .D.H.-B. Brl . S. 10-19
4. . Ser . 20 u, 21.
Si/jSefleiSu . lSa.
4. .Frankl . Hyp.-Bk . .
3Va.
4 - .Fkk.II.-B. Kom. 8. 2.
SifjKomm. Ser . 1.
4. .Fkf .Hyp.-Kred.-Ver.
33/4S.41kündb . ab 1913.
31/2
4. .Hamb. Hyp.-Bank . .
31/sSer. 1-190 u. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4. . 5erie 10 und 17
3i/sahg., 1905, 1907
4 . .Mitteid .B.-Rr . Greiz
S'/sHyp. kdb ab 1906 . .
4 . .Nordd. Gründer 8.6
8i/2Ser. 8n . 9 . .

90 . —
100 --

*90 . -
100 -
102. -

181 :-
10 Itn .50

94-

102 -

104 - -
92 . -

103-
105 . -

95 75
100 50

102 -50

104 -50
92 -

102 -50
1 5.

96
100 -50

4 . .Bkälr. H-p.-Bk.
8»,verlashar.
Si/snnverloshar.
4 . . Prenss Bd -Cr.-A.-B
•l.Vjdsr 20. Ser . 2.3.
ä' /jSar 3. 7,8,9 ahg.
4 . .Pr . Oent. B.-Gred.-G.
•1. . Kommnnai 1998. .
4. .Rh. IIvp. Mannheim
31isveri oshar.
3' onnvericsbar ah 1914
t . Knintu. unk . b. 1928.
4. .nnk4).1921CH,s .—)
\ . .Rh.-Westf.Rd.-Cred
31’. Ser . 3. 4 11. 6. .
1. .Westd . Bier . (KMnl
Si.'oSer. >1. 4. Ser . 9. . .
4. .Hess . Ld.-Hyp.-B. . .
’h/s.
4. .Kom. Ser.
3>/sKmn. 8er . 1-.3 8. 4.
4. .Land .-Oiedki (Cass.:
3t/iSer . 1# n. 21.
4. .Nassau . Landesbk.
38i,l,it. n . 11. X.

sLit . F, G. H. K 11. I.

V. K. L. K.
102-25103 .50

92 .20
91 . -

101 .-
94. -
93 . -

100  -
95. —

103 .75
90-
90-

t01 .25
93 ^-

100- -

- . - ( 3- .LN. M. X. P u. Q. .

— . - j 3i/,LIt. R. 8 11. T.— . - | .3. .Llt. 0.

95 - -
102 --
95. -

102 .60
37 . -

103.
84-

10150
90 . -

103 . -
91 .50
83 . -
87.50
85 - -

100.25
95-

101 .-
101 50
103 -50
lOtz -

89 .7S
103 . -

91 .50
P' 1- —
87 .50
86 . -
79 50

4. . Darmstadt. . 1103 - - I1Q1.75 1 3'!« Wiesbaden. I - . - I - - -
4. . Frankfurt . 135 - 134 - 4 . do. . . . 104 -75 104 . -
4. . Mannheim. | —. —>109 — I 4. do. . . .nene |

V. K. L. E.Xione . V. E. L. E. I,ose.
Angshnrger . I — . —I — . — I äi/sKöln-Mlndener . . . I — . —I —. —
Braurschweiger . 420 . —1420 . — 14 . .Meininger Prämien ! — . —I
3i/2GothaerPr . Pfdbf lll - . - 1 — I Türkische 400 Frs . 1750 . - 1750 - -

AWA^

ERZEUGNISSE OES WERKES*
Personenwagen , Speisewagen , Salonwagen , Güterwagen aller
Art, Spezialwagen lür Hochöfen , Walz » und Stahlwerke , Berg¬

werksbetriebe uswr.
Kübelwagen, Selbstentlader , Kesselwagen, Topf» und Kühlwagen, Sprengwagen

ANNWERSCHE WAGGONFABRIK -AG-

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstlepspiele.

^ Elektr. Installat -Material
Fiscisj

nz  gegenüber Real-
. ul , Gymnasium.

Telefon 7 4̂7.

Bpillantoa und Ferien
Bestecke , Pokale , Leuchter , Service , autique Möbel,
Gemälde , Dosen und Porzellane kauft zu hohen PreisenRosenau . Marktplatz.

In unser HandelsregisterA wurde heute unter Nummer 1520
6k offen« Handelsgesellschaft unter der Firma : „Naisamfche
SNallwarenfabrik Ahrabam u. Gasvard mit dem Sitz« in Wies
baden eingetragen Persönlich haftende Gesellschafter sind die
ztzinfieute Gustav Abraham und Henri Gasvard . beide in Wies-
labtn.  Die Gesellschaft bat am 1. Januar 1920 begonnen.

Wiesbaden , den 18. März 1920.
Das Amtsgericht . Abteilung 17. lA.um

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Kiinstlerspiele. [6163

Wiesbadener Hof.
1 Samstag , den 27 . März 1920 , abends7 Uhr : J

Heiterer Abend1
zum Besten der Wiesbadener
= Kinder -Bewahranstait . =

Mitwirkende:
Opernränger Hermann Müller-Moll vom

Stadttheater in Strassbure;.
Schriftstellerin Irene Pangoff.
Ljedersängerin Lydia Panlsen.
Tänzerin Doisi Rowell.
Liedersänger Georg Christianl.
SAauspieler Arthur Rhode, Rezitator.
Spielleiter Georg Adam Strecker, Humoristg Programm : W

= Lustige n. satyrische Vorträge, Arien, Lieder u. Balladen jf
K Charakter-Tänze, Moderne Chanconsn. Kehrreimlleder. ^
Z Am Flügel ; Waldemar Przygode.
M Kapelle: Casella. ~
f [8376 m

Freigegebene und antike Möbel . Gemälde neu und altz Perser.
Smyrna und and . Tevviche . Dekorationsg -genstände . Porzellane
und Kristalle . Vorhänge . Port ., Tischdecken, Bett - und Tikckwäschc
Federbetten usw . kaust geg. hohen Preis E. Klapper . Sriedrich-
strabe 55. Telef . 1627,

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Kliisstlepspiele.

Bekanntmachung.
Verzeichnis  der in der Zeit vom 11. bis einschl. 21. März

1920 bei der Polizei -Direktion hier angemeldeten Fundsachen.
Gefunden:  1 Handkarren . 1 Wurst . 2 einzelne Ohrringe.

1 Notenbuch . 1 Paar schwarze Strümpfe . 1 Damen -Regenschirm.
1 Portemonnaie mit Inhalt . 3 silberne Damenuhven . 1 silbernes
Kettchen mit Anhänger . 1 Herveurmg . 1 brauner Hervenglacs-
handschub , 1 Armbandkeitchrn . 1 Hanbtaschchen mit 1 Geldschein.
1 Geldtäschchen mit Geld und Kurhauskavten . 1 Herrenuhrkette.
1 Brieftasche mit viel Geld , 1 Kneikergestell von Gold . 1 Auto-
laterne . 1 silbernes Halskettchen . 2 Pelzmnfse , 1 grauer Glac «-
bandschuh . 1 gestrickter wollener Handschuh . 1 Nickelkueifer im
Firtteral . 1 Handbeuiel mit Inhalt , 1 Brieftasche mit Inhalt.

Polizei -Direktion Wiesbaden . <S4°

In unser Handelsregister A wurde heute unter Nummer 1522
die Firma : ^Rheinische Handelszentrale Moritz Lopata " in Wies¬
baden imd als deren Inhaber der Kaufmann Moritz Sonata in
Wiesbaden eingetragen.

Wiesbaden , den 18. März 1920.
Das Amtsgericht , Abteilung 17. (A.nlL

Besuchen Sie

SIMPLICISSIMUS
Künstlerspiele.

i



Statt besonderer Anzeige

Am 23. ds. Mts. entschlief sanft nach kurzem

Leiden mein über alles geliebter Mann , unser guter,
treubesorgter Vater , Sohn , Bruder und Sdiwager

In tiefstem Schmerz

Marie Gradenu/itz, geb.Berie
Alfred Gradenu/itz
Walter Gradenwitz
Rudolf Gradenu/itz

zugleich im Namen der anderen
trauernden Verwandten.

Wiesbaden, im März 1920.

Die Trauerfeier findet Freitag , den 26. März, 2*/«Uhr,
in der Verbrennungshalle des Südfriedhofes statt . Es wird
gebeten, von Beileidsbesuchen und Blumenspenden absehen
uu wollen« cno

Wir erfüllen die schmerzliche Pflicht , Freunde und
Bekannte von dem am 23 . März 1920 erfolgten Ableben
unseres Teilhabers ,

Herrn Vizekonsul

Handelsrichter und Mitglied der Handelskammer
in Kenntnis zu setzen . Ehre seinem Andenken.

Wiesbaden,  den 24 . März 1920.

Bankhaus Marcus Berl6&Cie,

Nachruf.
Am 23. ds. Mts. verschied unser von uns Allen hoch

verehrter Chef

Herr Vizekonsul

In dem Verstorbenen , der uns in unermüdlicher Schaffens¬
freudigkeit und ernster Pflichterfüllung mit leuchtendem Bei¬
spiele voranging , verlieren wir einen wohlwollenden Freund,
dessen Andenken wir stets in hohen Ehren halten werden.

Die Angestellten des
Bankhauses Marcus Berie& Cie

Nachruf.
Nadi mehr denn 25jähriger gewissenhafter Pflichterfüllung

ist heute unser alter treuer Kassenbote

im 71. Lebensjahre verstorben . Sein Andenken wird bei uns
als das an einen Mann ernsten und innerlichsten Pflichtbe
wusstseins stets ehrenvoll fortleben.

Wiesbaden , den 24. März 1920.

Bankhaus Marcus Berie & Cie.

GeNe 4 Adend-AuSgalKe Wiesbadener Zer'tmiq Donnerstag , 25. MSrz 1920

Wegen Trauerfalles werden unsere
Kassen am

26. März 1920, mittags 12 Uhr
geschlossen.

Kassenstunden ab 27. März 1920 wie üblich.

Schwarze Kleider
Schwarze Blusen
Schwarze Rocke

Trauer -Hüte
Trauer -Schleier
Trauer -Stoffe

»on ber einfachsten bir zur
«le „ »nteften Ausführung.

BlumentHal
,o.

sucht Stellung Äs Direktor,
Geschäftsführer »der Kellner
für die Saison 1920, Es wirü
Wert ans inlernation . Haus
gelegt, um Sprachkermtnisse zu
erweitern. William Carter , z.
3t , Hotel Einhorn , GietzenM2

Ein gutgehendes, hochfein ein¬
gerichtetes

MmnzesW
in guter Lage zum 1. 4. 20 zu
verkaufen. Off. u. H. 882 a.  ö.
Geschäftsstelle ds. Bl . (*835i

Läufer
für Zimmer und Trevven

Hermann Stenzcl.
Tapetenhandl., Schulgaffe 6.

Dünnes Haar,
Haaraus -faSE, Glatze.
In all. Fällen , in denen der Haarboden seineLebens-
fähigkeit noch nicht ganz verloren hat, wird durch,Asia“
in3 —5 Tagen der Haarausfall beseitigt und beginnt
bei vorsdiriftsmässigem Gebraudi das Haar in 5—6
Wochen wieder zu wadisen. Preis der Dose für

einmalige Kur 20.— M.
Alleinverkauf für Baden : Apotheker P. Müller

Offenburg I. B., Hitdastrasse 56.
General -Depo t für die besetzten Rheingebiete

P- Stoffers , Wiesbaden,
Schwafbacher Strasse 3.

Red Star Line
Hsufwepgsen -Hmeipilca

Dampfer Lapland 12. April 26. Kal 30. Jnnii -»
Dampfer Kroonland 7. April 12. Mai 16. Juni I --
Dampfer Finland 14. April 19. Mai 23. Juni Lg.
Dampfer Zeeland 2. Juni ' g

Passage -Preise s
I. Klasse II. Klasse III. Klasse

Lapland Frank 1680 Frank 1100 Frank 600
Kroonland, Finland ) r. , „

Zeeland 5 Frank 1200 Frank 1000 Frank 600
Kopfsteuer Frank 92. - .

Auskunft erteilt:

Red Star Line in Antwerpen , 22 Kammenstraat
Born & Schottenfels , Kaiser Friedrich-Platz 3,

Wiesbaden . (417

Fifchereiverpachtung.
Am Samstag , den 10. April ds. Js .. vormittags 1» Uhr

werden « 5ent Dienstzimmer der staatlichen Oberförster«
Eltville zu Eltville durch den Unterzeichnetenfolgende Forelle»oamie-auf 12 verpachtet.

L Maricutalerback . vom Urimung bis zur Einmündung in
-> b« Winkel, ca. 6 Kilometer lang,
2- M ""' . aw . vom Ursprung bis zur Einmündung in den

Nhern bei Oeitnch, ca. 7,o Kilometer lau«.
Bahnstation für beide Bäche ist Oestrich-Winkel.

_ _ Der Forstmeister. («in

seichen), gut erhalten, zu verk.
Franz Hofmann. Biebrich/Rh..
Gaugaffe 6.

~ Fieffgen Handelsregister Abt. A wurde hatte unter
Nr . 191 die Firma Valentin Nembs in Höhr und als deren
alleiniger Inhaber der Fugenieur Albert Loetschert in Höhr ein-

Der Ehefrau Hedwig Frederike, Louise Loetschert geb.Rembs m Hohr ist Prokura erteilt.
» Grenzhausen, den 18. März 1920.

«mtsgerkcht Höhr-Grenzhausen. (« *
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